10.

Offentliche Bekanntmachung

Sitzung des Feuerschutz- und Ordnungsausschusses
am Dienstag, den 27.02.2018 um 16:30 Uhr
im Grof3en Sitzungssaal im Rathaus, Marktplatz 1, 31061 Alfeld

Tagesordnung

Eroffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemafien Einberufung und der
Beschlussfahigkeit des Feuerschutz- und Ordnungsausschusses sowie der
Tagesordnung

Verpflichtung von Herrn Bernd Glenewinkel zum Birgerdeputierten im
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss der Stadt Alfeld (Leine)

Genehmigung des Protokolls Uber die Sitzung des Feuerschutz- und
Ordnungsausschusses am 21.11.2017

Ernennung von Herrn Dirk Dismer zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Horsum; Vorlage: 141/XVIII

Ernennung von Herrn Sven Klie zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Horsum; Vorlage: 142/XVIlI

Ernennung von Herrn Stefan Hennecke zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Langenholzen; Vorlage: 143/XVIII

Ernennung von Herrn Stefan Marhauer zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister
der Ortsfeuerwehr Langenholzen; Vorlage: 144/XVIII

Entlassung von Herrn Jens Gehrmann als Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen; Vorlage: 139/XVIII

Ernennung von Herrn Frank Fallschissel zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen; Vorlage: 145/XVIII

Entlassung von Herrn Markus Fritsche als Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Réllinghausen; Vorlage: 140/XVIII



11.

12.

13.

14.

15.

Ernennung des  Stellvertretenden  Ortsbrandmeister der  Ortsfeuerwehr
Rollinghausen, mindlicher Bericht

Keine Kastrationsverpflichtung far freilaufende Hauskatzen durch
Rechtsverordnung des Landes Niedersachsen gemalR § 13 b Tierschutzgesetz
(TierSchG); Subdelegation auf die Gemeinden; Vorlage: 133/XVIII

Stral’enreinigung (“Hausmeister”) Innenstadt; Vorlage: 137/XVIlI

Mitteilungen der Verwaltung

Anfragen



O Stadg Alfeld (Leine)
r Burgermeister -
Alfeld (Leine), 15.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 141/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Horsum 21.02.2018
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Ernennung von Herrn Dirk Dismer zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Horsum

Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Horsum hat Herrn Dirk Dismer
wiederum fir das Amt des Ortsbrandmeisters vorgeschlagen. Herr Dismer ist seit dem
01.01.1997 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. Seit dem 13.03.2012 Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Horsum.

Herr Dismer hat sich bereiterklart, das Amt wiederum zu Gbernehmen.

Die Stellungnahme des Kreisbrandmeisters ist angefordert.

Zusatz fur den Ortsrat Horsum:

Bevor der Rat der Stadt Alfeld (Leine) Uber die Ernennung beschliel3en wird, gebe ich lhnen

gemal § 4 Abs. 6 der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) Gelegenheit, sich zu der
Ernennung des Herrn Dirk Dismer zum Ortsbrandmeister zu auf3ern.

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

.Herr Dirk Dismer wird erneut unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum
Ortsbrandmeiser der Ortsfeuerwehr Horsum ernannt.”



S Sta%Alfeld (Leine)
O - Der BlUrgermeister -
Alfeld (Leine), 15.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 142/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Horsum 21.02.2018
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Ernennung von Herrn Sven Klie zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Horsum

Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Hérsum hat Herrn Sven Klie fir das
Amt des Stellvertretenden Ortsbhrandmeisters vorgeschlagen. Herr Klie ist seit dem 01.01.1997
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. Der bisherige Amtsinhaber scheidet nach Ablauf der
Amtszeit aus und steht fur eine weitere Amtszeit nicht zur Verfigung.

Herr Klie hat sich bereiterklart, das Amt zu tibernehmen.

Da Herr Klie die persdnlichen Voraussetzungen fir die Berufung in das
Ehrenbeamtenverhéaltnis noch nicht erfillt, soll ihm zundchst ein auf zwei Jahre befristeter
Fuhrungsauftrag erteilt werden. Die erforderlichen Lehrgdnge wird Herr Klie in dieser Zeit
nachholen.

Die Stellungnahme des Kreisbrandmeisters ist angefordert.

Zusatz fur den Ortsrat Hoérsum:

Bevor der Rat der Stadt Alfeld (Leine) tGber die Ernennung beschliel3en wird, gebe ich lhnen
gemall 8 4 Abs. 6 der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) Gelegenheit, sich zu der
Ernennung der Herrn Sven Klie zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister zu duf3ern.*

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

.Herr Sven Klie wird mit der kommissarischen Wahrnehmung des Amtes als Stellvertretender
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Horsum fiur die Dauer von langstens zwei Jahren
beauftragt. Nach Absolvierung der noch erforderlichen Lehrgange wird er unter Berufung in das
Ehrenbeamtenverhaltnis zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr H6rsum
ernannt.”



[2]



Alfeld (Leine)

— Ola
O - Rer Blrgermeister -
Alfeld (Leine), 15.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 143/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Langenholzen/Sack

Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Ernennung von Herrn Stefan Hennecke zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Langenholzen

Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Langenholzen hat am 27.01.2018
Herrn Hennecke fur das Amt des Ortsbrandmeisters gewahlt und zur Ernennung
vorgeschlagen.

Herr Hennecke ist seit dem 01.01.1981 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr.

Herr Hennecke erfullt die Voraussetzungen fur die Berufung in das Ehrenbeamtenverhéltnis
und hat sich bereiterklart, das Amt zu tbernehmen.

Die Zustimmung des Kreisbrandmeisters liegt vor.
Gemall § 4 Abs. 6 der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) hat der Ortsrat die Gelegenheit

bekommen, sich zu der Ernennung des Herrn Hennecke zum Ortsbrandmeister zu au3ern und
hat der Ernennung zugestimmt.

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

.Herr Stefan Hennecke wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Langenholzen ernannt.”




Ifeld (Leine)

L St
O - Cffr BlUrgermeister -
Alfeld (Leine), 15.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 144/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Langenholzen/Sack

Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Ernennung von Herrn Stefan Marhauer zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Langenholzen

Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Langenholzen hat Herrn Stefan
Marhauer wiederum flr das Amt des Stellvertretenden Ortshrandmeisters vorgeschlagen. Herr
Marhauer ist seit dem 01.01.1994 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. Herr Marhauer ist seit
dem 13.03.2012 Stellvertretender Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Langenholen.

Herr Marhauer erfillt die Voraussetzungen fur die Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis und
hat sich bereiterklart, das Amt wiederum zu Ubernehmen.

Der Kreisbrandmeister hat der Ernennung zugestimmt.
Zusatz fur den Ortsrat Langenholzen:
Bevor der Rat der Stadt Alfeld (Leine) lber die Ernennung beschlieRen wird, gebe ich lhnen

gemall 8 4 Abs. 6 der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) Gelegenheit, sich zu der
Ernennung des Herrn Stefan Marhauer zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister zu auf3ern.

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

.Herr Stefan Marhauer wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhaltnis zum
Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Langenholzen ernannt.*



[2]



Alfeld (Leine)

—  Otag
O Burgermeister -
Alfeld (Leine), 07.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 139/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Réllinghausen 21.02.2018
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Entlassung von Herrn Jens Gehrmann als Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen

Herr Jens Gehrmann ist seit 2014 Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Réllinghausen. Die
Amtszeit betragt sechs Jahre. Mit Wirkung vom 07.05.2014 ist Herr Gehrmann in das
Ehrenbeamtenverhaltnis zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Rollinghausen ernannt
worden. Das Ehrenbeamtenverhaltnis wirde somit durch Zeitablauf von sechs Jahren am
06.05.2020 enden.

Herr Jens Gehrmann hat mit seinem Schreiben vom 25.01.2018 aus personlichen Griinden um
Entlassung aus dem Amt gebeten.

Gemal § 23 Abs. 1 Beamtenstatusgesetz, der auch auf Ehrenbeamte Anwendung findet, kann
ein Beamter jederzeit seine Entlassung verlangen. Dies ist im vorliegenden Fall erfolgt.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,2Herr Jens Gehrmann wird aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis der Stadt Alfeld (Leine) als
Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) Ortsfeuerwehr
Rollinghausen entlassen.”



Alfeld (Leine), 15.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 145/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Réllinghausen 21.02.2018
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Ernennung von Herrn Frank Fallschissel zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen

Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Réllinghausen hat am 08.02.2018
Herrn Fallschissel fir das Amt des Ortsbrandmeisters gewaéhlt und zur Ernennung
vorgeschlagen.

Herr Fallschissel ist seit dem 01.12.1984 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr.

Die Voraussetzungen fur die Berufung in das Ehrenbeamtenverhdltnis als Ortsbrandmeister
liegen gem. § 20 Abs. 3 NBrandSchG in Verbindung mit der Feuerwehrverordnung des Landes
Niedersachsen (Nds. FwVO), aufgrund von fehlenden Fuhrungslehrgédngen (Gruppenfiihrer-
Lehrgang | u. Il) noch nicht vor.

Gem. § 12 der Nds. FwVO kann eine kommissarische Wahrnehmung dieser Funktion durch
einen auf zwei Jahre befristeten Flhrungsauftrag erfolgen. Hierzu wird Herrn Fallschissel die
Gelegenheit gegeben, die erforderlichen Voraussetzungslehrgange (Gruppenfihrer-Lehrgang |
u. Il) an der Niedersachsischen Akademie fir Brand- u. Katastrophenschutz (NABK) zu
erlangen.

Herr Fallschissel hat sich bereiterklart, das Amt zu tbernehmen.

Die Zustimmung des Kreisbrandmeisters ist beantragt.

Zusatz fur den Ortsrat Réllinghausen:

Bevor der Rat der Stadt Alfeld (Leine) tber die Ernennung beschlieRen wird, gebe ich lhnen

gemal 8 4 Abs. 6 der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) Gelegenheit, sich zu der
Ernennung des Herrn Frank Fallschissel zum Ortsbrandmeister zu auf3ern.




Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,2Herr Frank Fallschissel wird mit der kommissarischen Wahrnehmung des Amtes als
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Roéllinghausen fur die Dauer von langstens zwei Jahren
beauftragt. Nach Absolvierung der noch notwendigen Voraussetzungen wird er unter Berufung
in das Ehrenbeamtenverhéltnis zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Ro6llinghausen
ernannt.”

[2]



eld (Leine)

@meister -

O Stai
-mer j
Alfeld (Leine), 07.02.2018

Amt: Abteilung fur Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz
AZ: 32.41

Vorlage Nr. 140/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Ortsrat Réllinghausen 21.02.2018
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 07.03.2018

Entlassung von Herrn Markus Fritsche als Stellvertretenden Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Réllinghausen

Herr Markus Fritsche ist seit 2015 Stellvertretender Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen. Die Amtszeit betragt sechs Jahre. Mit Wirkung vom 19.03.2015 ist Herr Fritsche
in das Ehrenbeamtenverhéaltnis zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Rollinghausen ernannt worden. Das Ehrenbeamtenverhaltnis wirde somit durch Zeitablauf von
sechs Jahren am 18.03.2021 enden.

Herr Markus Fritsche hat mit seinem Schreiben vom 24.01.2018 aus personlichen Grinden um
Entlassung aus dem Amt gebeten.

Gemal § 23 Abs. 1 Beamtenstatusgesetz, der auch auf Ehrenbeamte Anwendung findet, kann
ein Beamter jederzeit seine Entlassung verlangen. Dies ist im vorliegenden Fall erfolgt.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,2Herr Markus Fritsche wird aus dem Ehrenbeamtenverhaltnis der Stadt Alfeld (Leine) als
Stellvertretender Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine)
Ortsfeuerwehr Réllinghausen entlassen.*



O Staiéﬁld (Leine)

Amt: Dezernat |
AZ: 1

Alfeld (Leine), 11.12.2017

Vorlage Nr. 133/XVIII

Informationsvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018

Keine Kastrationsverpflichtung fiur freilaufende Hauskatzen durch Rechtsverordnung des
Landes Niedersachsen gemafl 8§ 13 b Tierschutzgesetz (TierSchG); Subdelegation auf die
Gemeinden

A) Erméchtigung der Gemeinden zum Erlass einer Rechtsverordnung nach 8 13 b
TierSchG

Gemal § 13 b TierSchG hat der Bundesgesetzgeber die Landesregierungen ermachtigt, ,durch
Rechtsverordnung zum Schutz freilebender Katzen bestimmte Gebiete festzulegen, in denen

1. an diesen Katzen festgestellte erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schaden auf die hohe
Anzahl dieser Tiere in dem jeweiligen Gebiet zuriickzufihren sind und

2. durch eine Verminderung der Anzahl dieser Katzen innerhalb des jeweiligen Gebietes deren
Schmerzen, Leiden oder Schéden verringert werden kénnen.”

Weiter heilt es in 8§ 13 b:

»In der Rechtsverordnung sind die Gebiete abzugrenzen und die fur die Verminderung der An-
zahl der freilebenden Katzen erforderlichen MaRnahmen zu treffen. Insbesondere kdnnen in der
Rechtsverordnung

1. der unkontrollierte freie Auslauf fortpflanzungsfahiger Katzen in dem jeweiligen Gebiet ver-
boten oder beschrankt sowie

2. eine Kennzeichnung und Registrierung der dort gehaltenen Katzen, die unkontrollierten
freien Auslauf haben kénnen, vorgeschrieben werden.*

und:

,Eine Regelung nach Satz 3 Nr. 1 ist nur zulassig, soweit andere MaRnahmen, insbesondere
solche mit unmittelbarem Bezug auf die freilebenden Katzen, nicht ausreichen. Die Landesre-
gierungen koénnen ihre Ermachtigung durch Rechtsverordnung auf andere Behotrden
ubertragen.”

Von dieser Moglichkeit hat die Landesregierung in Form einer Erganzung der ,Verordnung zur
Ubertragung von Erméchtigungen aufgrund bundesgesetzlicher Vorschriften (Subdelegations-
verordnung)“ Gebrauch gemacht. Die Ermachtigung zum Erlass einer Verordnung nach § 13 b




Satz 1 TierSchG wurde mit Wirkung vom 01.04.2017 auf die Gemeinden tbertragen.

B) Voraussetzungen fur den Erlass und mdglicher Inhalt einer Verordnung nach § 13 b Satz
1 TierSchG

(Hinweis: Informationen stehen auf den Internet-Seiten der ,Katzenhilfe Bleckede e. V.* zu Verfi-
gung)

1. Voraussetzungen

Die Verordnungsermachtigung (= der Wortlaut des § 13 b TierSchG) enthélt unbestimmte Rechtsbe-
griffe: Festlegung ,bestimmter Gebiete®; ,hohe Anzahl“ von Katzen mit Schmerzen, Leiden oder
Schaden. Auflerdem missen zunachst ,andere MalRnahmen“ zur Beseitigung einer tierschutzwidri-
gen Leidenssituation durchgefuhrt werden und darf die Verordnung nur erlassen werden, wenn
solche MalBnahmen keinen Erfolg hatten.

Der Verordnungsgeber muss also zunéachst in Erfahrung bringen, ob Uberhaupt und ggf. wo und wie-
viele frei lebende Hauskatzen in seinem Zustandigkeitsbereich unter tierschutzwidrigen Umstanden
leiden. Insoweit vertritt das Land Niedersachsen die Auffassung, dass sich aus einem mittlerweile
ausgewerteten, zweijahrigen gemeinsamen Modellprojekt des Landes und der Tierschutzvereine/-
verbénde zur Kastration von Hauskatzen keine hinreichende Datengrundlage flr eine landesweite
Verordnung ergeben hat. Deshalb die Subdelegation der Verordnungserméchtigung auf die Gemein-
den.

Auch fir die Gemeinden gilt, dass sie fir ihr Gebiet eine Verordnung nicht ,auf Zuruf erlassen
dirfen. Voraussetzung wére im 1. Schritt die Durchfiihrung einer Fallzahlenstudie und im 2. Schritt
die systematische Durchfihrung und Auswertung ,anderer Mal3nahmen®.

~Andere MalRnahmen® waren z. B. das Einfangen, Kastrieren, Behandeln und Wiederaussetzen
einer hohen Anzahl von Katzen, die unter tierschutzwidrigen Umstanden leben, und nachfolgend
Uber einen langeren Zeitraum die Nachkontrolle, ob die Fallzahlen aufgrund dieser MalRnahmen zu-
riickgehen.

2. Inhalt

Eine Rechtsverordnung nach § 13 b Satz 1 TierSchG bietet nach dem Gesetzeswortlaut zunéchst
nur die Mdglichkeit, einen ,unkontrollierten freien Auslauf® zu untersagen und eine Registrierung
»von Katzen, die unkontrollierten freien Auslauf haben kénnen®, anzuordnen. Ob auf3erdem eine
Kastrationsverpflichtung festgelegt werden kénnte, ist umstritten. Insoweit enthélt der § 13 b keine
ausdrickliche Ermachtigung und steht die Frage im Raum, ob eine entsprechende Erméchtigung
aus dem Wort ,insbesondere® in § 13 b Satz 3 abgeleitet werden kénnte.

Die Kastration wirde im Vergleich zur Kennzeichnung und Registrierung allerdings einen deutlich
schwereren Eingriff fr die Katzen bedeuten. Das spricht dagegen, den Regelungsinhalt des § 13 b
im Wege der Gesetzesauslegung derart ,grof3ziigig” zu interpretieren.

In die Straf- und BuRgeldvorschriften des TierSchG ist der § 13 b im Ubrigen nicht aufgenommen
worden. Deshalb besteht unabhéangig vom konkreten Regelungsinhalt keine Mdéglichkeit, Verstolie
zu ahnden und / oder einen Verursacher in Haftung zu nehmen.

C) Zusammenfassung

Die Subdelegation der Verordnungserméchtigung auf die Gemeinden versetzt diese nicht in die
Lage, ,aus dem Stand“ durch eigene tierschutzrechtliche Verordnung eine stadtweite Kastrationsver-
pflichtung fiir freilebende Hauskatzen zu erlassen. Selbst wenn die Ermachtigung tatséchlich auch
das Anordnen einer Kastrationsverpflichtung einschlieen wirde, kdnnten Verstdf3e nicht mit
Sanktionen belegt werden.



O Staﬁféld (Leine)

Amt: Dezernat |
AZ: 1

Alfeld (Leine), 25.01.2018

Vorlage Nr. 137/XVIII

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
oOffentlich _ -
[] nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin
Feuerschutz- und Ordnungsausschuss 27.02.2018
Verwaltungsausschuss 05.03.2018

StraBenreinigung (,,Hausmeister®) Innenstadt
1. Rechtsgrundlagen
a) 8§52 Niedersachsisches Strallengesetz (NStrG)

Die StralBenreinigung regelt § 52 NStrG. Reinigungspflichtig sind die Gemeinden. Sie legen
LArt, Mald und rdumliche Ausdehnung“ der Reinigung durch Verordnung nach dem Nds. Ge-
fahrenabwehrgesetz (Stralenreinigungsverordnung) fest und kénnen die ihnen obliegenden
Stral3enreinigungspflichten durch Satzung ganz oder zum Teil den Anliegern auferlegen
(StralRenreinigungssatzung).

Fuhren Sie die StralBenreinigung selbst durch, erheben Sie von den Anliegern eine Benutzungs-
gebihr im Sinne des § 5 Nds. Kommunalabgabengesetz (StralRenreinigungsgebihrensat-
zung). Der Kostendeckungsgrad aus Geblhren betragt gemaf § 52 Abs. 3 Satz 4 NStrG 75 %,
der sog. Gemeindeanteil (= Anteil der Allgemeinheit) 25 %.

b) Ortsrecht

Das Ortsrecht der Stadt Alfeld (Leine) zur Straf3enreinigung unterteilt sich in die Stral3en-reini-
gungsverordnung und die StralRenreinigungssatzung vom 20.10.2011 sowie in die Stral3enreini-
gungsgebuhrensatzung und die StraRenreinigungsgebihrensatzung -Winterdienst- vom
20.12.2016.

Die zur FuRgangerzone (FGZ) zahlenden Straf3en sind im Stral3enverzeichnis zur Stral3en-
reinigungsgebihrensatzung -Winterdienst- enthalten, nicht dagegen im StraRenverzeichnis
zur Strallenreinigungsgebuhrensatzung fur die allgemeine Stral3enreinigung. Die allge-
meine Strafl3enreinigung in der FGZ (= die Reinigung der dem Fuf3gangerverkehr dienenden
StralRenflachen und die Reinigung der Fahrbahn bis zur Mitte) ist deshalb zurzeit Sache der An-
lieger (vgl.: § 4 Abs. 4 StralRenreinigungssatzung) und in die Zustandigkeit der Stadt fallt nur der
Winterdienst ,mit Ausnahme der dem Fuldgangerverkehr dienenden Strallenflachen® (vgl.: § 4
Abs. 2 u. 4 StralRenreinigungssatzung).

Konkret haben die Anlieger der FGZ zur Erfullung ihrer allgemeinen StrafRenreinigungspflicht
Schmutz, Laub, Papier sowie sonstigen Unrat und Unkraut zu beseitigen und im Rahmen des




Winterdienstes ,zur Sicherung des FulRgangerverkehrs® einen ausreichend breiten Streifen vor
den Grundstiicken und von mind. 80 cm breiten Zugangen freizuhalten (§ 3 Abs. 1 u. § 4 Abs.
1d Strafl3enreinigungsverordnung).

2. ,Hausmeister” Innenstadt
a) Innenstadtreinigungsgebiet

Eine Ubernahme auch der allgemeinen StraRenreinigung erfordert eine Aufhebung der Auf-
gabenlbertragung auf die Anlieger bzw. eine Aufnahme der zum Innenstadtreinigungsgebiet
gehdrenden, nachstehend aufgefiihrten Stral3en, Wege, Platze in das Stralenverzeichnis zur
Stral3enreinigungsgebihrensatzung:

SedanstralRe / Leinstral3e / Im Kniepe / MittelstraRe / Marktstral3e / Kurze StralRe / Paulistral3e /
Marktplatz / PerkstralRe / Holzer Stral3e zwischen Standehausstraf3e und Marktplatz / Verbin-
dungsweg zwischen Holzer StralRe und WallstraRe (Snakenstert) / Unter der Kirche / Winde /
Uber der Kirche / Prof. Dr. Abmeier-Platz / Hinter der Schule / Am Kirchhof / Obere Miihlen-
stralRe / Seminarstral3e zwischen Hinter der Schule und Am Ménchehof.

(Lageplan, Anlage 1)
b) Umfang der StraBenreinigung/Aufgaben des ,,Hausmeisters*
aa) Strallenflachen fur den FuRgangerverkehr

Auch in den Bereichen mit stadtischer Stralenreinigung obliegt ,die Reinigung der dem Ful3-
gangerverkehr dienenden StralRenflachen® zurzeit den Anliegern (8§ 4 Abs. 1 Stral3enreinigungs-
satzung). Im Innenstadtreinigungsgebiet sollten solche Flachen abweichend dem ,Hausmeister*
zugeordnet und von der Regelung in § 4 Abs. 1 der Stra3enreinigungssatzung ausgenommen
werden.

bb) Winterdienst

Zurzeit fuhrt die Stadt in der FGZ auf den Fahrstreifen einen maschinellen Winterdienst durch
und sind die Anlieger fir den Winterdienst ,auf der dem FuRRgangerverkehr dienenden Strallen-
flachen® verantwortlich. Diese Regelung hat sich bewahrt und sollte beibehalten werden, auch
weil der ,Hausmeister* einen Winterdienst zur Sicherung des Ful3gangerverkehrs im gesamten
Innenstadtreinigungsgebiet gar nicht leisten kdnnte.

Sofern witterungsbedingt von der allgemeinen StraRenreinigung auf den Winterdienst umge-
stellt werden muss, konnte er in die Betriebsablaufe des Baubetriebshofes eingegliedert wer-
den.

cc) Papierkérbe
Fur das Leeren der Papierkorbe im Kernstadtbereich (FGZ, Griinanlagen, Spielplatze) stellt der
Baubetriebshof aktuell einen Mitarbeiter und ein Fahrzeug. Auch diese Praxis hat sich bewahrt
und sollte beibehalten werden.

3. Kalkulation eines Geblhrensatzes fur die allgemeine Stral3enreinigung in der Innen-
stadt

a) Art, Mal3 und rdumliche Ausdehnung

Die Stral3enreinigungsgebihr ist eine Benutzungsgebihr im Sinne des § 5 NKAG. Sie ist ein-
richtungsbezogen ,nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen (§ 5 Abs. 2) zu kalkulieren und



,nach Art und Umfang der Inanspruchnahme zu bemessen® (§ 5 Abs. 3). Neben der Bestim-
mung des StralRenreinigungsgebietes muss deshalb insbesondere auch der Umfang der
StralRenreinigung festgelegt werden. Insoweit empfiehlt es sich aus Grinden der Rechtssicher-
heit, einheitliche, flr das gesamte Straf3enreinigungsgebiet Innenstadt gleichermal3en geltende
Regelungen zu treffen:

- Ein Mitarbeiter des Baubetriebshofes wird mit 100% seiner Arbeitszeit (= 39 Std./Woche)
fur die Aufgabe der Innenstadtreinigung abgestelit.

- Die Urlaubs- und Krankheitsvertretung erfolgt tber den Baubetriebshof.

- Samtliche StralRen des Reinigungsgebietes werden im wiederkehrenden Turnus ge-
reinigt. Die Reinigung beinhaltet das Entfernen von Schmutz, Laub, Papier, sonstigem
Unrat (z. B. Zigarettenkippen) und Unkraut.

- Die Reinigung erfolgt auf allen dem Innenstadtreinigungsgebiet zugeordneten Stral3en
mit gleicher Intensitat. Reinigungsklassen sollen nicht gebildet werden.

- Die Leerung von Papierkorben, die Pflege der in der FGZ vorhandenen Blumenkésten
und der Winterdienst auf den dem Ful3géangerverkehr dienenden StralRenflachen werden
in den Aufgabenkatalog des ,Hausmeisters nicht einbezogen.

b) Technische Ausstattung des ,,Hausmeisters*

Mit den unter 2 a) aufgefiihrten StralRen, Wegen, Platzen ergibt sich ein StraRenreinigungsge-
biet mit einer Flache von immerhin rund 20.000 m2. Vorgesehen ist deshalb, den ,Hausmeister®
mit einem multifunktionalen Kleinfahrzeug auszustatten. In die als Anlage 2 beigefligte Erstkal-
kulation sind hierfir Beschaffungskosten in Hoéhe von 20.000,-- € eingestellt worden.

4. Zeitlicher Ablauf

Gegen die erstmalige Erhebung einer Winterdienstgebiihr 2012 haben seinerzeit tiber 20 Be-
scheidempfanger (erfolglos) geklagt. Diese Erfahrung spricht dafiir, aus Grinden der Rechts-
sicherheit auch im Zuge der Einflihrung einer neuen StraRenreinigungsgebiihr Innenstadt eine
externe Beratung in Anspruch zu nehmen bzw. -wie schon bei Einfihrung der Winterdienstge-
bihr- Herrn Rechtsanwalt Klein, Hannover, mit der Anpassung des Ortsrechts und die
COMUNA - Gesellschaft fur Kommunal- und Wirtschaftsberatung mbH mit der Gebuhrenkalku-
lation zu beauftragen.

Kostenangebote fur die Beratungsleistungen sind als Anlage 3 beigeflgt.

Zieldatum fur die Einfuhrung der StralRenreinigungsgebihr Innenstadt sollte der 01.01.2019
sein.

Beschlussvorschlag fur den Verwaltungsausschuss:

1. Inder Innenstadt bzw. auf den in der Vorlage unter Ziffer 2 a) aufgeftihrten Straf3en, Wegen
und Platzen soll ab dem 01.01.2019 eine gebuhrenpflichtige stadtische StralRenreinigung
stattfinden. Art, Mal3 und Umfang der Stral3enreinigung sollen den in der Vorlage unter Ziffer
3 a) genannten Parametern entsprechen.

2. Mit der erforderlichen Anpassung des Ortsrechts wird Herr Rechtsanwalt Klein beauftragt,
mit der erforderlichen Gebuhrenkalkulation die COMUNA - Gesellschaft fir Kommunal- und
Wirtschaftsberatung mbH.
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Stadt Alfeld

Herr Burgermeister Beushausen
Marktplatz 1

31061 Alfeld (Leine)

Sine) .

| GRncduane

‘Ml é'w / //
15.01.2018

i /@/4.

einer Gebiihrenvorauskalkulation (einjihrig) fiir die StraBenreini-
gung im Innenstadtbereich (manuelle Reinigung) der Stadt Alfeld

-Ge./woe

Angebot iiber die Erstellung

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Beushausen,
sehr geehrter Herr Runge,
sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 04. Januar 2018 haben Sie uns um die Ubersendung eines An-
gebotes zur Erstellung der o. g. Gewerke gebeten. Per Mail haben Sie uns weiterge-

hende Informationen ubermittelt, die die Grundlage des nachfolgenden Angebotes
bilden.

Erstellung einer Gebiihrenvorauskalkulation (einjéhrig) fir die Stra-
Renreinigung im Innenstadtbereich der Stadt Alfeld '

Ermittlung der gebiihrenfdhigen Kosten
Fur die Gebilhrenkalkulation sind zunachst die nach betriebswirtschaftlichen Grunds-
atzen ansatzfahigen Kosten zu ermitteln. Diese setzen sich aus den pagatorischen

und kalkulatorischen Kosten der &ffentlichen Einrichtung zusammen:.

Pagatorische Kosten

Die pagatorischen Kosten werden von uns auf der Grundlage der Planansatze des
laufenden bzw. folgenden Jahres ermittelt. Bei diesen Aufwendungen tberprifen wir,
inwieweit sie in die Kalkulation eingestellt werden diirfen, bzw. ob Uberhaupt alle an-
m satzfahigen Kosten (fehlende Innere Verrechnung) dokumentiert sind.
BIC HELADEF1GER - IBAN DE 91 830 500 00 00000 11835

Amitsgericht Stutigart HRB-Nr. 104826

GeschdafistUhrer: Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Woligang Belz, Walter Heil
- .
[ ]

Volksbank Syke eG
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Kalkulatorische Kosten

Grundlage fur die Ermittlung der kalkulatorischen Kosten ist der Anlagenachweis fiir
die entsprechende &ffentliche Einrichtung. Dieser sollte eine fur die Gebulhrenkalku-
lation erforderliche Differenzierung der einzelnen Kostenkomponenten aufweisen.

Der Anlagenachweis fiir die &ffentliche Einrichtung wird uns von der Stadt Alfeld fort-
geschrieben zum Ende des Kalkulationsjahres als Microsoft-Excel-Datei zur Verfu-
gung gestellt. Daraus entnehmen wir die jahrlichen Abschreibungsbetrage (AfA) so-
wie die Restbuchwerte fir die kalkulatorische Verzinsung.

Im Hinblick auf die Kkalkulatorische Verzinsung gehen wir davon aus, dass uns der
hierfur zugrunde zu legende Zinssatz von der Verwaltung mitgeteilt wird.

Ermittlung der ansatzfahigen Leistungseinheiten:

Verteilungskriterium fur den gebuhrenfahlgen Aufwand der Stralenreinigung bzw.
des Winterdienstes sind die Frontmeter der jeweils zu reinigenden bzw. réumenden
Straken im Innerstadtbereich der Stadt Alfeld. Da diese Leistungseinheiten von der
Verwaltung neu ermittelt wurden, gehen wir davon aus, dass uns auch hierzu die ak-
tuellen Daten differenziert fiir StraBenreinigung bzw. Winterdienst mitgeteilt werden
kénnen. Sofern weitere Stralen hinzukommen, entfallen, oder aber sich Anderungen
hinsichtlich der Reinigungsklassen bzw. Reinigungshaufigkeit ergeben, gehen wir
davon aus, dass uns auch dazu die entsprechenden Informationen bzw. Daten vom
Auftraggeber zur Verfugung gestellt werden.

Im Hinblick auf die o. a. Ausfithrungen mdchten wir Ihnen die Erstellung dieser Ge-
werke zu nachfolgenden Konditionen anbieten.

Honorar

Da wir den zeitlichen Aufwand fiir Abstimmungen und Diskussionen bei der Einfih-
rung eines neuen Gebiihrentatbestandes derzeit nicht abschétzen kénnen, mochten
wir Ihnen anbieten, die Kalkulation auf Basis eines Stundensatzes von.

85,00 €

zu erstellen.

Wir gehen dabei von einem Stundenrahmen von 12-20 Stunden aus,



Gesellschait fiir Komminat Lot Wirlschaltsberatung mbH

Dieses Honorar deckt eine Kalkulation ohne Kalkulationsvarianten fiir die 6ffentliche
Einrichtung ab. Sofern der Wunsch nach Alternativberechnungen besteht, wird der
hierfur erforderliche Zeitaufwand separat in Rechnung gestellt. Dasselbe gilt fur Be-
sprechungstermine vor Ort, die gewuinscht oder erforderlich werden.

Grundsatzliches zur Angebotsabgabe

Es wird eine Entwurfsfassung erstellt. Soweit zu unserem Verstandnis bzw. hinsicht-
lich der Uberpriifung der Plausibilitat erforderlich, wird diese durch einen Fragenkata-
log von uns ergénzt. Sie erhalten diesen Entwurf fiir zwei Wochen zur Uberpriifung
bzw. zur Durchsicht in lhrem Hause. Notwendige Ergénzungen, Anderungen bzw.
Uberarbeitungen sind im Festpreis bereits enthalten, sofern dabei ein zeitlicher Rah-
men von bis zu zwei Stunden je Gewerk nicht iberschritten wird.

Sollten bis Ablauf dieser Frist von Seiten der Verwaltung keine Anderungswiinsche
mitgeteilt werden, oder aber keine Antwort auf unseren Fragenkatalog vorliegen, so
gilt die vorgelegte Entwurfsfassung als fertiggestellte Endfassung. Diese wird dann
lediglich noch um die Vorbemerkungen ergénzt. Samtliche nachtréglichen Verande-

rungen werden entsprechend dem tatsachlichen Aufwand mit einem Honorarsatz von
85,00 € pro Stunde in Rechnung gestellt.

Sollten Ortstermine in Alfeld erforderlich (wie z. B. die Teilnahme an Sitzungen politi-
scher Gremien) oder gewiinscht werden, musste das Honorar gesondert vereinbart
und berechnet werden. Werden Arbeiten erforderlich, die im Angebot nicht enthalten
“sind, so werden diese mit einem Stundensatz von 85,00 € berechnet. Die Durchfuh-

rung bzw. Berechnung solcher Arbeiten wird nur mit vorhenger Zustimmung des Auf-
traggebers durchgefuhrt

Das Angebot ist freibleibend. Zu den vorstehend genannten Preisen kommt die Um-

satzsteuer in gesetzlicher Hhe hinzu. Samtliche Preise garantieren wir fur sechs
Monate, ' '

Der Auftrag wird in einer Abschlagszahlung und einer Schlussrechnung abgerechnet.
Mit der Zurverfugungstellung der Kalkulationsunterlagen, spatestens jedoch 14 Tage
nach Auftragserteilung erfolgt die Abschlagszahlung in Héhe von 60% des o0.g. ma-
ximalen Honorarvolumens. Mit Ubergabe der Endfassung wird die Schlussrechnung
fur die bis dato noch nicht abgerechneten Stunden gestellt.

Die Gewahrleistung und Haftung richten sich grundsétzlich nach den gesetzlichen
Bestimmungen. Die Leistung gilt einen Monat nach Ubernahme als abgenommen.

Die Haftung aus Vermogensschaden ist fUr alle Aufgaben aus diesem Angebot auf
die Héhe des Auftragsvolumens beschrénkt. Der Auftragnehmer ist gegen entspre-

chende Haftpflichtanspriiche versichert; ein entsprechender Nachweis kann auf
Wunsch jederzeit erbracht werden.



. _CeMBNA

Gesellschaft iir Kommunal- und Wirtschaftsberatung mbH

Zeitlicher Ablauf

Um sicherzustellen, dass es wahrend der Projektbearbeitung nicht zu zeitlichen Eng-
passen kommt, bitten wir zu beachten, dass wir zwischen dem Eingang samtlicher
fir die Kalkulationserstellung erforderlichen Unterlagen und Daten und dem Vorlegen
eines ersten Kalkulationsentwurfs eine Projektzeit von vier bis.sechs Wochen benéti-
gen. :

Sollten Sie zu den vorstehend gemachten Ausfithrungen noch Fragen haben, stehen
wir lhnen gerne zur Verfiigung. Wir hoffen, Ihnen ein interessantes Angebot gemacht
zu haben und wiirden uns freuen, die sehr konstruktive Zusammenarbeit mit der
Stadt Alfeld fortsetzen zu diirfen.

Mit freundlichen GriiRen
COMUNA GmbH
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Oliver Gerdts
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Dr. Klausing und Klein

Rechtsanwiélte

Dr. Klausing und Klein
LortzingstraBe 1 - 30177 Hannover

o

Dr. Jirgen Klausing
Rechtsanwalt (verst.10/2011)

Sta,‘_jt Alfeld_ Fachanwalt fir Verwaltungsrecht
- Kdmmerei -
Holzer StraBe 33 Stephan Klein
Rechtsanwalt
31061 Alfeld Fachanwalt fir Verwaltungsrecht

per E-Mail: Runge.Marcel@Stadt-Alfeld.de

PR.-NR.: 04/2018/4008 04/kl/po

BITTE STETS ANGEBEN

Hannover, den 23.01.2018
Betrifft: 20.22

Kostenprognose fiir die Erstellung einer Satzung bzw.
Erweiterung der bestehenden StraBenreinigungssatzung
(inklusive Gebiihrensatzung)

Sehr geehrter Herr Brinkmann,
sehr geehrter Herr Runge,

in obiger Angelegenheit bestétige ich zundchst dankend den Eingang lhres Schreibens vom
02.01.2018 nebst Anlagen sowie die bereitwillige Ubernahme des Mandats.

Nach Durchsicht der mir zur Verfiigung gestellten Unterlagen teile ich Ihnen vorab mit, dass die
StraBenreinigungssatzung der Uberarbeitung bedarf. Nach standiger Rechtsprechung des Nds.
Oberverwaltungsgericht ist auch im StraBenreinigungsgeblihrenrecht nicht vom wirtschaftlichen,
sondern vom grundbuchrechtlichen Grundstlicksbegriff auszugehen. Dem widerspricht die
Regelung in § 2 StraBenreinigungssatzung.

rtzingstraBe 1, 30177 Hannover Bankverbindungen
TElefon: (0511) 62 84 31 Commerzbank AG Sparkasse Hannover
Telefax: (0511) 62 84 34 Kto.Nr. 454667700 (BLZ 250 400 66) Kto.Nr. 165 859 (BLZ 250 501 80)
kanzlei@klausing-klein.de IBAN:DEQ07 2504 0066 0454 6677 00 IBAN:DE17 2505 0180 0000 1658 59
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Dr.Klausing-Klein

Wie ich lhrer Schilderung in lhrem Schreiben vom 02.01.2018 entnehme ist beabsichtigt,
nunmehr abweichend von der Regelung in § 2 Abs. 3 StraBenreinigungsverordnung eine
zusatzliche Reinigungsklasse fiir den Innenstadtbereich einzufiihren. Nach lhrer Mitteilung soll
in diesem Innenstadtbereich taglich eine StraBenreinigung durchgefiihrt werden. Bislang sieht
§ 2 Abs. 3 StraBenreinigungsverordnung eine wdchentliche StraBenreinigung vor.

Aus meiner Sicht waren daher sowohl die StraBenreinigungsgebihrensatzung als auch die
Verordnung uber die Art und rdumliche Ausdehnung der StraBenreinigung in der Stadt Alfeld
(Leine) zu Uberarbeiten. Von der Bildung einer eigenen offentlichen Einrichtung rate ich
allerdings ab. Vielmehr dirfte es auch vollig ausreichend sein, wenn zwei Reinigungsklassen
eingefiuhrt werden, wobei in diesem Zusammenhang aus meiner Sicht zu erdrtern ist, ob dies
auch fur den Winterdienst notwendig ist.

Aufgrund des vorbeschriebenen Umfanges der notwendigen Uberarbeitung/Anderung des
Satzungswerkes betreffend die StraBenreinigung teile ich lhnen mit, dass flir die notwendigen
Arbeiten hier ein Honorar in Héhe von 2.000,00 € (netto) zuziglich Auslagen, Reisekosten und
Mehrwertsteuer anfallen wird. Ihrer geschétzten Riickantwort bzw. Mandatierung sehe ich gerne
entgegen.

Fur Ricksprachen stehe ich Ihnen selbstverstandlich gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen

-

Re

Seite 2 von 2




	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Ernennung von Herrn Dirk Dismer zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Hörsum
	Vorlage  141/XVIII

	TOP Ö  5 Ernennung von Herrn Sven Klie zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Hörsum
	Vorlage  142/XVIII

	TOP Ö  6 Ernennung von Herrn Stefan Hennecke zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Langenholzen
	Vorlage  143/XVIII

	TOP Ö  7 Ernennung von Herrn Stefan Marhauer zum Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Langenholzen
	Vorlage  144/XVIII

	TOP Ö  8 Entlassung von Herrn Jens Gehrmann als Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Röllinghausen
	Vorlage  139/XVIII

	TOP Ö  9 Ernennung von Herrn Frank Fallschissel zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Röllinghausen
	Vorlage  145/XVIII

	TOP Ö  10 Entlassung von Herrn Markus Fritsche als Stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Röllinghausen
	Vorlage  140/XVIII

	TOP Ö  12 Keine Kastrationsverpflichtung für freilaufende Hauskatzen durch Rechtsverordnung des Landes Niedersachsen gemäß § 13 b Tierschutzgesetz (TierSchG); Subdelegation auf die Gemeinden
	Vorlage  133/XVIII

	TOP Ö  13 Straßenreinigung (“Hausmeister“) Innenstadt
	Vorlage  137/XVIII
	Anlage 1  137/XVIII
	Anlage 2  137/XVIII
	Anlage 3 (Comuna)  137/XVIII
	Anlage 3. (RAKlein) pdf  137/XVIII



